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Halle, 14. Anguſt.
Kaiſer Franz Joſeph in Berlin.

Berlin, 13. Auguſt.
Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Victoria

Augnuſta mit ihrem hohen kaiſerlichen Gaſte nahmen heute
Vormittag die Parade des auf dem Tempelhofer Felde
verſammelten Gardekorps ab, welche bis zum Schluß von
günſtigſter Witterung begleitet war. Kaiſer Franz Joſeph
mit unſerer Kaiſerin ſtiegen im Kaſernenhofe des 1. Garde-
Dragonerregiments zu Pferde und ritten unter unendlichemJubel der di gebeten Zuſchauermaſſen die Belle
Allianceſtraße hinauf zum Paradefeld, wo Kaiſer Wilhelm
ihrer bereits eng Sobald die gegenſeitige Begrüßung
beendet war, ſprengten die hohen Herrſchaften der Parade
aufſtellung zu. Die Tambours rer an und auf der
ganzen Linie ertönte die öſterreichiſche Nationalhymne „Gott
erhalte Franz, den Kaiſer“ als Präſentirmarſch. Zuerſt
würde im Ganzen, dann brigadeweiſe präſentirt. Von
Bataillon z Bataillon erklang der Gruß des Monarchen,
dem überall ein begeiſtertes „Guten Morgen, Euer Maje-
ſtät!“ antwortete. Dieſer Wechſelgruß zwiſchen dem ober-
ſten Kriegsherrn und ſeinen Soldaten macht ſtets einen
ganz beſonderen Eindruck. Während des Trommelgeraſſels
und Trompetengeſchmetters ſenkten ſich die ruhmreichen
Feldzeichen zur Erde, und über den weiten grünen Plan
zogen die feierlichen, vom Winde in die Ferne getragenen
Akkorde der Hymnen. Das zweite Treffen wurde vom
linken Flügel aus geſehen. Während deſſen hatte ſich das
erſtere zum Vorbeimarſch formirt. Als die Truppen zum
Defiliren antraten, ſetzte ſich Se. Majeſtät der Kaiſer an
die Spitze des ganzen Korps, um es dem Kaiſer Franz
Joſeph vorzuführen. Der erſte Vorbeimarſch wurde von
den Truppen des erſten Treffens in Kompagniefront, von
der Kavallerie in Eskadronsfront mit halbem Abſtand im
Schritt, von der Artillerie in Batteriefront im Schritt,
vom Train in Zügen im Schritt ausgeführt. Als das
Kaiſer Franzregiment antrat, zog Kaiſer Franz Joſeph
ſeinen Degen und ſetzte ſich an die Téte des Regiments,
daſſelbe dem Kaiſer Wilhelm vorbeiführend. Die Prinzen
ritten bei den betreffenden Regimeutern; ſo Prinz Heinrich
beim 1. Garderegiment nud Prinz Albrecht beim 1. Garde-
Dragonerregiment Königin von England Bei dem zweiten
Vorbeimarſch defilirte das erſte Treffen in Regiments
kolonne, die ſelbſtſtändigen Bataillone und die Unteroffi-
ierſchule in Doppelkolonne, die Kavallerie in Eskadrons-ort die Artillerie in Batteriefront, der Train in Kom-

pagniefront im Trabe. Hiermit hatte die Parade ihr Ende
erreicht und die Truppen rückten mit Muſik in ihre Quar-
tiere zurück. Die beiden Kaiſer fuhren zuſammen, die
Kaiſerin mit ihrer erlauchten Schweſter, Prinz Heinrich mit
dem Erbherzog Franz Ferdinand durch die jubelnde Menge
nach dem königlichen Schloſſe.

KöniglichenBeim heutigen Paradediner im
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Halle, Donnerstag 15. Auguſt 1[889.

Mein hochſeliger Großvater Sie zuletzt begrüßt hat. Jei dem
jnbelnden Empfang Meines Volkes werden Euere Majeſtät
empfnuden haben, wie warm und ledendig das Gefühl für die
ſchon ſeit Hunderten von Jahren zwiſchen Unſern Völkern be
tehende Freundſchaft zum Ausdruck kommt. Vor Allem aber

iſt Mein Heer, von dem Euere Majeſtät einen Theil u ſehen
Gelegenheit hatten, ſtolz darauf, ſich dem ſcharfen Soldatenblick
Euerer Majeſtät ſtellen zu dürfen.

Jn Meinem Volke, wie in Meinem Heer, wird feſt und
treu an der von Uns geſchloſſenen Bundesgenoſſenſchaft gehalten,
und letzteres iſt ſich bewußt, daß es zur Erhaltung des Friedens
für Unſere Länder, vereint mit der tapferen Oeſterreichiſch
Ungariſchen Armee, einzuſtehen, und, wenn es der Wille
der Vorſehung ſein ſollte, Schulter an Schulter zu fechten
haben wird.

Jn dieſer Geſinnung erhebe Jch Mein Elas und trinke auf
das Wohl Enerer Majeſtät, Jhres geſammten Hauſes und
Unſerer braven Oeſterreichiſch-Ungariſchen Kameraden.“

Demnächſt erhob Sich der Kaiſer Franz Joſef
und dankte mit folgenden Worten:

„Dankbar für den mit den wärmſten Worten an erinnerungs-
reicher Stelle ausgebrachten Trinkſpruch Meines Kaiſerlichen
Bruders, für die in ſo glänzender, erhebender Weiſe bethätigte
Begrüßung, dankbar ſür den Mir auch ſeitens der Bevölkerung
gewordenen wohlthuenden Empfang und für die große Herz-
lichkeit, welche Mich kier inmitten treuer Bundesgenoſſen um-
giebt, in dankbarer Erinnerung endlich an die Mir von den An-
gehörigen dieſes weiten Reiches bewieſene aufrichtige Theil-
nahme, erhebe Jch das Glas auf das Wohl des Meinem
Herzen ſo nahe ſtehenden Freundes und Alliirten, auf die un-
treunbare Verbrüderung und Kameradſchaft zwiſchen deſſen
tapferem Heere und Meiner Armee und auf die Mehrung und
Feſtigung der Friedensbürgſchaften zum Heile und Segen der
verbündeten Staaten und Völker, ſowie des geſammten Europa:
Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer und König von Preußen, Jhre
Maſteſtät die Kaiſerin-Königin und das erlauchte Herrſcherhaus
leben hoch! hoch! hoch!“

Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter, Graf Szöchenyi,
empfing am Dienſtag ſeinen Monarchen, den Kaiſer Franz
Joſeph, mit dem Erzherzog Frauz Ferdinand zum Dejeuner
im Botſchafterpalais. Um 1 Uhr fuhr der Kaiſer bei der
Botſchaft vor und wurde am Aufgang der Treppe vom
Botſchafter Grafen Széchenyi und dem geſammten Bot-
ſchaftsperſonal, am Eingange in die Wohnräume von der
Gemahlin des Votſchaſters empfangen und begrüßt. Mit
dem Kaiſer waren auch Graf Kalnoky, der Seltionschef
Szögyenyi und die dem Kaiſer hier attachirten preußiſchen
Herren erſchienen. Alle anweſenden Herrſchaften wurden
dem Kaiſer vorgeſtellt, der Kaiſer reichte der Gräfin

yi. den. Arm und führte ſie zu a
Der Speiſeſgal, der ſchon an ſich ein Prachtraum iſt, war

in verſchwenderiſcher Fülle mit ſüdlichen Blattpflanzen und Roſen
S ſo daß der ganze Raum mehr einem in voller
lumenpracht prangenden Gärten-Pavillon, als einem Speiſe

ſaale glich. Jn Fzrtſehung zu dem leßteren wax auch der nach
der Straße Unter den Linden zu belegene offene Balkon prächtig
dekorirt. Die Tafel mit ihren 34 Gedecken zeigte gleichfalls
errlichen Blumenſchmuck, namentlich viele Arrangements von
laßroſaRoſen, die mit ihrer duftenden Pracht ſelbſt das koſt

bare Tafelgeſchirr faſt in Schatten ſtellten. Der Kaiſer, welcher
die Uniform ſeines Kaiſer-Franz-GardeGrenadierRegiments
trug, hatte an der Tafel den Mittelplatßz inne; neben ihm ſaß
zur Rechten die Fran Gräfin Széchenyi, zur Linken Frau Gräfin
Thurn. Das Menu war, entſprechend der Einfachheit, welche

den folgenden Trinkſpruch aus:
Mit freudig bewegtem Herzen heiße Jch Enere Majeſtät

willkommen in Meiner Reſidenz und an der Stätte, an welcher

Schloſſe brachte Se. Majeſtät der Kaiſer und S

Nachdruck verboten.

Das Nengebackene.
Von

Ludwig Ganghofer.
Der erbarmungswürdige Jammergreis, welcher in

Schmerz und Hunger eine zähe Brotrinde mit ſeinen Thränen
erweicht, hat in rührenden Gedichten ſchon mehrfache Ver
wendung gefunden. Auch in allen Volksſtücken und ſozialen
Romanen iſt „das harte Stücklein Brot“ zum uventbehr-
lichen Requiſit, zur unvermeidlichen Phraſe geworden.
Merkwürdigerweiſe aber hat ſich noch kein Dichter geſun-
den, der die friſche, warme Semmel, das zarte, nengebackene,
ſo angenehm nach dem Ofen duftende Brot in gebührender
Weiſe beſungen hätte. Doch wer weiß, was die kominende
Zeit noch bringen kann. Mußte doch die Weltpoeſie über
zweitanſend Jahr alt werden, bis Paul Heyſe in ſeinem
epiſchen Fragmente „Schlechte Geſellſchaft“ die Entdeckung
machte, daß abertanſende von Liedern und Sonetten alle
Schönheiten des weiblichen Geſichtes, Stirn, Augen, Naſe,
Mund, Kinn und Wangen, die Grübchen mit inbegriffen,
um die Wette feiern, während erſtaunlicher Weiſe noch kein
Petrarca in ſeinen Reimen des „Ohrs“ gedacht hätte. Und
dieſe Unterlaſſungsſünde der verſtorbenen Unſterblichen machte
Paul Heyſe mit den zwei allerliebſten Strophen gut:

„O Undank. Lohn der Welt! Du kleiner Hüter
Verſchwiegener Liebe, der Du Botſchaft bringſt
Nur Deiner Herrin, und verſtohl'ne Güter
Der Sehnſucht treu bewahrſt, die Du empfingſt,
Der Du zur Wonne zärtlicher Gemüther
Deu Sang der Nachtigall rein in die Seele trinkſt.
Des Dichters Lied und leidenſchaſtlich Stammeln
Wie Perlen willſt in Deiner Muſchel ſammeln:
Wohl biſt Du werth. daß ein entzückter Mund,
Deſſ' Schwüren Du gelanſcht, Dir küſſend danke,
Werth, daß zum Lohn an Deinem zarten Rund
Rubin, Smaragd und bleiche Perle ſchwanke,
Werth, daß des Jünglings träumender Gedanke
Dir beichte, was ihm kaum noch ſelber kund:
Vergieb ihm, wenn er, ſelig hingeriſſen,
Die roſ'ge Haut Dir ritzt mit übermüth'gen Küſſen!,

Das wäre ein prächtiges Muſter für den kommenden
Sänger des Neugebackenen. Sein Erſcheinen vorahnend,

den öſterreichiſchen Kaiſer in ſeiner ganzen Lebensweiſe aus-
zeichnet, einfach gehalten und zählte nur wenig Gänge. Jn
freundlichſter Weiſe unterhielt ſich der Kaiſer während der Tafel
mit den Herrſchaften bis gegen 17, Uhr, wo die Tafel aufge-

en Verlage. (Halliſcher Courier.

hoben wurde. Der Kaffee wurde auf dem Balkon eingenommen,

ſeh' ich ihn im Geiſte beim dampfenden Morgenkaffee ſitzen,
im weißen, tiefſten Negligée, begeiſtert ſtarrt ſein Auge auf
den Brotkorb, und tiefer noch, als aus tiefſter Seele, aus
tiefem Magen, ſtrömen ihm die tiefſinnigen Reime:

Mein Jdeal! Du friſche, reſche Semmel,
Süß duftend, ach, und reizend anzuſchau'n!

on Pol zu Pol, vom Lonvre bis zum Kreml
Biſt Du der Männer Frende, Stolz der Frau'n!
Du, köſtlicher als ein Baiſer von Demel,
Als eine Sachertorte, ſüß und braun,
Vergieb mir, wenn ich lüſtern hingeriſſen
Dich in mich ſchlinge mit zwei raſchen Biſſen!
Und Du, Brotlaib, vor Stunden erſt geboren,
Mit wohlverdienten Sternen auf der Bruſt,
Du Labſal. köſtlich, ſchmackhaft, auserkoren,
Wie bin ich Deines Werthes mir bewußt!

öffne Deinen Schoß, aus zarten Poren
Laſſ' ſtrömen Deine Düfte mir zur Luſt,
Komm' her, Du Leckerbiſſen ohne Gleichen,
Und laſſ' mit friſcher Butter Dich beſtreichen!

Allerdings bin ich der Meinung, daß die Vorzüge und
das Lob des Neugebackenen auf lyriſchem- Wege nicht in
gebührendem Maße zu erſchöpfen ſind. Ein Heldengedicht
à la Odyſſee oder Jliade, das wäre das richtige. elch'ein St nicht nur für ideale Begeiſterung, ſondern auch

für den modernen Naturalismus. Was wüßte ein Zola
aus dem erſten Kapitel zu machen: Die Bäckerſtube um
Mitternacht, die röthlich trübe Beleuchtung, der hitzeſpeiende
Backofen mit dem ſchwarzen Rachen und den dere
als glühenden Angen, dann die verſchlafenen halbnackten
Bäckergeſellen, die in den rieſigen Holztrögen r ſchweiß-
treibendes Kneten und Walken beginnen, die biderben Ge-
ſpräche, dieſes Durcheinander der merkwürdigſten Ge-
rüche c. c. Das zweite Kapitel, die Schilderung des
geheimnißvollen Backprozeſſes, könnte im Ton an das
„Lied von der Glocke“ erinnern. Daran ſchlöſſe ſich die
„Weltwanderung des Neugebackenen“, mit der ganzen
Reihe jener heldenhaften Kämpfe, die um die friſche
Semmel und um das neue Brot geführt werden, nament
lich von der „goldenen“, aber immer hungrigen Jugend.

Dem dereinſtigen Dichter der „Semmeliade“ zu ſeinemreichhaltigen Stoff eine kleine, amuſante Epiſode beizu

ſteuern, das iſt der eigentliche Zweck er Zeilen.

Jnſertionsgebühren
a die fünfgeſpaltene
eile oder deren Raum

für Halle u. Reg.Bez-
Merſeburg uur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.
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eſſen Mitte 2on einem ieſigen orientaliſchen Sonnennhirm be-
ſchattet wurde, während auch ſonſt, wie geſagt, in geſchmack
vollſter Weiſe reicher Pflanzen- und Blumenſchmuck hier ange
bracht war. Kaiſer Franz Joſef, welcher ſich eine Cigarre an
gezündet hatte, ſtand vier inmitten eines Kranzes ſtrahlender
Uniformen und uinterhielt ich ſehr eingehend mit dem Grafen
Kalnoky. Das vor dem Volſchafterpalais zahlreich angeſammelte
Publikum benutzte die Gelegenheit, um dem Kaiſer wiederholt
in ſtürmiſcher Weiſe ſeine Sympathien zu bekunden. Gegen
2 Uhr eipfing Kaiſer Franz Joſeph eine Deputation des
öſterreichiſchungariſchen Hilfsvereins. Der Kaiſer
unterhielt ſich nit den einzelnen Herren in der leutſeligſten
Weiſe, erkundigte ſich nach dem Berufe derſelben und ſprach
ſeine beſondere Anerkennung aus über die Handhabung des
Unterſtütungsweſens zu Gunſten der hier durchreiſenden, Notb
leidenden Oeſterreicher. Hierauf wurde eine Deputation der
bieſigen öſterreichiſchungariſchen Kolonie vorgeſtellr,
welche aus den Vertretern des OeſterreicherVereins, des Ungar-
Vereins und des BöhmiſchSlaviſchenVereins beſtand.

Nachdem die Deputationen entlaſſen waren, beſtieg
Kaiſer Franz Joſef ſeinen Wagen und verließ unter den
ſtürmiſchen Hochrufen der angeſammelten Menge das Bot-
ſchafter-Hotel, um ſich direkt in das Palais des Reichs
kanzlers zu begeben und dem Fürſten Bismarck einen
Beſuch abzuſtatten. Von Perſonen, welche jetzt die Ehre
hatten, oem Kaiſer Franz Joſef vorgeſtellt zu werden und
ſchon früher Gelegenheit gehabt haben, dem Monarchen
perſönlich näher zu treten, wird verſichert, daß das Aus
ſehen desſelben ein überraſchend friſches und geſundes, ſein
ganzes Weſen ein unverändert ſrenndliches iſt, wenn auch
ein ernſter Schatten über daſſelbe gebreitet liegt. Die ge-
winnende Art, durch welche Kaiſer Franz Joſef die Herze',
Aller derer im Fluge erobert, mit denen er in Berührurg
tritt, iſt ebenſo unverändert geblieben, wie die ritter
liche Haltung, welche den Monarchen von jeher ausge-
zeichnet hat.

London, 13. Auguſt. Die „Times“ beſpricht den Be
ſuch des Kaiſers von Oeſterreich in Berlin und hebt dabei her-
vor, derſelbe erinnere an die ſolide Friedensbürgſchaſt, welche
Europa in dem Dreibunde beſiße und ſcheine etwas mehr zu
ſein, als ein bloßer höflicher Gegenbeſuch.

Wien, 13. Augnuſt. Das offiziöſe n blatt
beſpricht die begeiſterte Aufnahme des Kaiſers Franz, Joſef in
Berlin und ſagt: Dieſe Großartigkeit und Herzlichkeit des
Empfanges, dieſer Triumphzug der beiden Kaiſer durch Berlin
läßt neuerdings die Bedeutung dieſer Kaiſerbegegnung erkennen.
Sie iſt eine wiederholte feierliche. Bekräftigung jenes innigen
Bundesverhältniſſes, jener unverbrüchlichen Freundſchaft der
geten und der Völker, denen Euxopa ein Dezennium des

riedens in ernſter und bewegter Zeit verdankt. Der Jubel
der Berliner Bevölkerung findet einen lebhaften Wiederhall in
dem Herzen eines jeden öſterreichiſchen Patrioten.

Vermiſchte politiſche Mittheilnugen.
Der Kaiſer empfing den Prinzen Sye Sanit-

wongſe von Siam, deſſen Begleiter, den ſiomeſiſchen
Geſandten in Loudon, Marquis de Montri Suriyawongſe,
nebſt Gefolge im Schloſſe in Audienz.

Wie verlautet, hat der Kaiſer von Oeſterreich
wiederholt Gelegenheit genommen, ſeiner lebhaften Be
friedigung über ſeinen Empfang, beſonders über die ſym-
S Kundgebungen der Bevölkerung lebhaften Aus-
ruck zu geben. Das Erſcheinen der greiſen Kaiſerin

Auguſta zum Empfange des kaiſerlichen Gaſtes war für
denſelben eine völlig unerwartete Ueberraſchung. Die

Mehr als zwanzig Jahre ſind vergangen, ſeit ich als
„Zögling mit halbem Freiplatz“ zwiſchen den dicken Mauern
des Studienſeminars zu Neuburg a. D. ſchmachtete
„wie Richard Löwenherz in ſeinem Kerker“, ſo ſagte ich
allen Ernſtes in einem Gedicht, welches damals entſtan-
den, doch glücklicherweiſe nicht auf die „Nachwelt“ gekom-
men iſt. Wir hatten einen Rektor, an dem uns Vieles
nicht gefiel. Am allerwenigſten aber gefiel uns die Be
ſtimmung, die er bezüglich des Neugebackenen getroffen
hatte. Das Seminar beſaß für ſeine zweihundert mit dem
ſeltenſten Appetit geſegneten Zöglinge und die etwa
dreißig Dienſtboten ein eigenes Backhaus, in voeichem täg-
lich in den Morgenſtunden die geheimnißvolle Neugeburt
von zwerghaften Semmeln und großmächtigen „Schanu
darmen“ wie wir die Brotlaibe nannten voll
zogen wurde. Doch mußte das Nengebackene immer, be-
vor es zur Verwendung kam, einen Tag und eine Nacht
in der Brotkanmer des Backhauſes ablagern, denn der ge
ſtrenge Herr Rektor erklärte den Genuß von friſchem Brot
als unzuläſſig, ſowohl aus ökonomiſchen Rückſichten, da
ſich ein junger Magen von einem weichherzigen „Schan
darmen“ zu den erſtaunlichſten Leiſtungen verleiten laſſe

als auch aus ſanitären Gründen, da die in heftigen
Quantitäten entwickelte Kohlenſäure c. c.

Wir aber fürchteten die mediziniſchen Gründe des
Herrn Rektors nicht, und über ſeine ökonomiſchen Be
denken waren wir im Gefühl unſeres immer nagenden
Hungers geradezu erboſt. Der hochgehängte Bro korb ver
mehrte unſer heißes Begehren, das Verbotene reizte unſer
Gelüſt, und ſo hatte unſere Phantaſie und Erfindungskraft
alle Hände voll, zu thun, um für unſere hungrige Sehn-
ſucht einen Weg in die Brotkammer des Backhanſes zu
finden. Die verwegenſten Anſchläge wurden ausgeheckt,
um in den Beſitz des Backhausſchlüſſels zu gelangen, den
der Tafeldecker Joſef in ſtrenger Verwahrung hielt; doch
alle Verſuche ſchlugen fehl; und mit Gewalt und Einbruch
war der Brotkammer bei ihrer ſchweren Eichenthür und
n dick vergitterten Fenſtern am allerwenigſten beizu-
ommen.

Endlich! Endlich zeigte ſich ein Weg! Mit Stolz be
kenn' ich es noch heute, daß ich ſelbſt es war, der ihn
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Kaiſerin erwartete den Kaiſer Franz Joſef in dem
Empfangsſalon der für ihn beſtimmten Wohnung im könig-
lichen Schloſſe, an derſelben Stelle, wo ſie ihn als Gaſt
Kaiſer Wilhelms I. im Jahre 1872 empfangen und ſich
von ihm verabſchiedet hatte. Beide Majeſtäten, ſowie die
nächſte Umgebung waren, ſo wird berichtet, bei dieſem
Wiederſehen tief ergriffen geweſen.

Fürſt Bismarck, der ſich übrigens vortrefflich
befindet, zeigt ſich mehr als bei ſonſtigen ähnlichen Anläſſen
in dieſen Tagen in der Oeffentlichkeit. Der Fürſt hatte
geſtern eine Unterredung mit dem Grafen Kalnoky und
wird heute eine ſolche mit dem Kaiſer von Oeſterreich
haben. Der Entſchluß des Fürſten, die diesjährige Bade
kur in Kiſſingen aufzugeben, wofür bereits alle Vorbereit-
ungen rn waren, iſt erſt in den letzten Tagen hier
in Berlin gefaßt worden. Wie lange der Fürſt in Berlin
verweilen wird, iſt noch nicht beſtimmt. Einſtweilen heißt
es der Jrgt würde bis auf Weiteres ſich nach Friedrichs-
cli geben.

Der „Orendownik“ ſchr ibt: „Wiederum iſt ein großes
Gut der Anſiedelung anheimgefallen. Der Beſitzer des
Rittergutes Zbrachlin im Schweßer Kreiſe, Herr Rozycki, hat
daſſelbe der Anſiedelungskommiſſion verkauft. Dieſer Verkauf
hat um ſo mehr Aufſehen erregt, als genanntes Rittergut eine
der größten Beſitzungen des Schwetzer Kreiſes iſt und muſter
haft bewirthſchaftet worden iſt. Das Traurigſte aber iſt, daß
von 15 großen polniſchen Beſitzungen innerhalb 10 Jaht n J ahren 12in fremde Hände übergegangen ſind.“ n demſelben Kreiſe
ſoll dem genannten Blatte zufolge die Anſiedelungskommiſſion
är Cielecin auch mehrere bäuerliche Wirthſchaften erſtanden

aben.
Jm Kreiſe Ratibor hat im vorigen Jahre, wie wir der

„Oberſchleſ. Preſſe entnehmen, in Folge Wechſels des Aufent
haltsortes des nach Sachſen gehenden Ernährers der Fa
milie der Ortsarmenverband nicht weniger als 280 Perſonen
(Frauen, Greiſen, Kindern) Obdach und Nahrung gewähren
müſſen. Eine gleiche Pflicht iſt in dieſem Jahre an die Be
hörden im Kreiſe Kreuzburg herangetreten, von wo etwa
5000 Perſonen, d. i. etwa 12 Proz. der Geſammt- Einwohner
z des Kreiſes zu vorübergehender Beſchäftigung nach dem

eſten gegangen iſt. Dort iſt die Unterſtützungsbedürftigkeit
von mehr als 100 Perſonen unmittelbar oder mittelbar auf
fit Abweſenheit des Familienhauptes in Sachſen zurückzu-
ühren.

Jn Dortmund hat geſtern eine Konferenz be
treffend die jetzt vorliegenden Enqueteberichte über
die Beſchwerden der Arbeiter in dem nieder-
rheiniſch- weſtfäliſchen Bergwerksbezirke ſtatt-
gefunden. An derſelben nahmen der Oberpräſident Studt,
die Regierungspräſidenten Frhr. v. Berlepſch und Winzer,
Oberberghauptmann Eilert und andere höhere Regierungs-
beamte Theil.

Beim Reichskanzler fand vorgeſtern ein Diner
zu Ehren des öſterreichiſchen Miniſters des Auswärtigen,
Grafen Kalnoky, ſtatt, an welchem außer dem fürſt-
lichen Paare und dem Grafen Kalnoky unter anderen der
Staatsminiſter Graf Herbert Bismarck, der öſterreichiſch-
ungariſche Botſchafter Graf Széchenyi, Sektionschef von
Szögyenyi, der deutſche Botſchafter in Wien, Prinz Reuß,
und Graf Wydenbruck theilnahmen.

Der Generalverein der ſchleſiſchen Bienenzüchter er
läßt aus Anlaß eines Spezialfalles an alle Bienenzucht-
vereine Deutſchlands einen Aufruf zu gemeinſamem Vor-gehen zur Erlangung eines Geſeges zum Schutze

des Honigs.
Nach dem vorgeſchlagenen, 4 Paragraphen enthaltenden Ge

ſetzentwurf ſoll als Honig nur das reine, von Bienen bereitete
Naturprodukt verkauft werden. Die bisher als Tafelhonig,
Schweizerhonig u. ſ. w. in den Handel gebrachten Surrogate
(neiſt Stärkezuckerſyrup oder ſonſtige Miſchungen mit geringem
Honig) dürfen nur als Syrup verkauft werden. Die zum Ver
kauf gebrachten Gefäße ſollen deutlich die Aufſchrift des wahren
Namens „Syrup“ u. ſ. w. tra en.Jn Frankfurt a. M. wird vom 1. October ab
2 täglich erſcheinende katholiſche Zeitung herausge-
ge en.

Der einem ausdrücklichen Wunſch Kaiſer Wilhelm's
entſprechenden Anweſenheit des öſterreichiſch-ungari-
ſchen Generalſtabschefs Baron von Beck in Berlin
wird in einer Wiener Meldung der Times eine ganz beſondere
Bedentung beigelegt. Wie man der „V. Z.“ meldet, wird
ans der Begleitung des Kaiſers Franz Joſeph durch den
Generalſtabschef gefolgert, daß während der Kaiſerbe-
gegnung verſchiedene ſtrategiſche und techniſche Fragen be
treffs eines möglichen Zuſammenwirkens der deutſchen und

,SCS—S———————-Jfand. Und das „Heureka“, das ich ausſtieß, mag nicht
weniger jubelnd geklungen haben, als der Freudenſchreiweiland des roſen Archimedes.“ Das Backhaus hatte

nämlich ein unterirdiſches Gußloch, von welchem aus ein
ſchmaler überdielter Kanal Seminargarten nach
dem Bache lief. Das an die Mauer ſtoßende Deckbrett
wurde möglichſt ſorgfältig abgehoben, und nun genügten
drei kurze Tage, um das Eiſengitter der Gußöffnung ſo
aus der Mauer zu löſen, daß es von Außen immer wie-
der eingeſetzt werden konnte, ohne daß im Jnnern
des Backhauſes eine Veränderung zu bemerken war. Fritz
Knopper, ein muthiger Held von ſchlaugenhafter Magerkeit,
wurde dazu auserleſen, die neugefundene Straße zu be
fahren. Mit einiger Pu zwängte er ſich durch das
Mauerloch wir lauſchten und harrten in atheiloſer
Spannung, und nur mit Gewalt vermochten wir ein freu-
diges Jndianergeheul zu unterdrücken, als aus dem Guß-loch, gleich einer Lorſichügen Ratte, langſam der braune

Spitzkopf eines „Schandarmen“ zum Vorſchein kam. Er
wurde von einem Dutzend Hände in Empfang genommen
und buchſtäblich in Stücke geriſſen.

Nun war geſorgt für uns, denn täglich fuhr Held
Knopper in der Backſtube ein und aus, und es folgte eine
Reihe ſchöner, hungerloſer Tage. Doch leider ging der
gute Fritz nicht länger zum Brot, als der bekannte Krug
zum Brunnen geht. Er war eines Tages wieder „einge-
fahren“, wie der Dachs in ſeinen Bau, und wir ſtanden
draußen und hielten Wache. Da tauchte am Gartenthor
die lange, ſchwarze Geſtalt des Rektors auß Durch einen
PPfiff wurde Freund Knopper von der drohenden Gefahr
benachrichtigt, und da verſchwand der eben
„Schandarm“ ſo hurtig, wie eine Ratte, welche den Kater

Einr Viertelſtunde um die andere verrann, ohne
aß wir dem harrenden Freunde das erlöſende Zeichen

geben konnten. Der Rektor ſchien es auf die Nähe des
Backhauſes abgeſehen zu haben, er plauderte mit uns und ent

ernte ſich während der ganzen Spielzeit nicht mehr aus
ör und Sehweite. Endlich läutete die Glocke zur Stu- uns, wie man zu ſagen pflegt, „die

der öſterreichiſchungariſchen Armee gerege“t werden ſollen;
es dürfte ſogar bequem gefunden werden, dieſe Abmach-

in die Form einer regelrechten Militärconvention zu
eideu.

Die „BörſenZeitung“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle,
daß eine Aenderung inder Handhabungder Blockade,
wie ſie jetzt von engliſcher und deutſcher Seite bezüg-
lich der oſtafrikaniſchen Gebiete gehandhabt wird,
noch vor X dieſes Jahres bevorſteht. Die Blockade
wird angeſichts der Nothwendigkeit, dem Sclavenhandel
bleibend Einhalt zu thun, die Form einer vertrags-
mäßigen ſchärferen Bewachung der Küſte annehmen
und werden hierbei Deutſchland, England und wahrſchein
lich auch Portugal die contrahirenden Mächte ſein.

Hauptmann Wißmann organiſirt eine Expe-
dition gegen Mpwapwa mit der Abſicht, Buſchiri zu
fangen. Der Buſchiri entronnene Gieſe begleitet Wißmann.
Der von der Newyork „World“ zur Auffindung Stanleys
ausgeſandte Stevens iſt unverrichteter Dinge zurückgekehrt,
nachdem er bis zum Maſſailande vorgedrungen war, ohne
eine Spur von Stanley zu finden. Eingeborene
Läufer brachten dagegen die Nachricht, daß Stauleys Ka
rawane bei Kavirondo mit engliſchen Miſſionaren zuſammen-
traf und jetzt auf dem Wege nach Mombas iſt.

Frankreich. Der Staatsrath hat die Wahlen
Boulanger's zum Generalrath für ungiltig er-
klärt, da Boulanger nicht den von dem Geſetze vorge-
ſchriebenen Bedingungen für die Wählbarkeit entſpricht.

Sitzung des Oberſten Gerichtshofes. Der
Präſident verlas ein Schreiben des Senators Kerdrel,
welcher im Namen der Mitglieder der Rechten erklärt, daß
ſie es ablehnen, an den Sitzungen des Oberſten Gerichts-
hofes weiter theilzunehmen. Hierauf erfolgte eine längere
Berathung über die Frage des Verfahrens und der Kom-
petenz. Schließlich wurde mit 201 gegen 7 Stimmen und
2 Stimmenthaltungen entſchieden, daß der Gerichtshof
für alle Anklagepunkte kompetent ſei, und be-
ſchloſſen, mit der Prüfung derjenigen Thatſachen zu be-
ginnen, welche die Anklage wegen Komplots begründen,
und darauf über die Anklagen wegen Attentats und Ver-
untreuung zu verhandeln. Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung wurde ſodann in namentlicher Abſtimmung
mit 206 Stimmen gegen 6 Stimmenthaltungen
Boulanger des Komplots für ſchuldig erkannt.

Rußland. Das am 21. v. M. vollzogene Geſetz be
treffs Reorganiſation des Gerichtsweſens und der
Bauernbehörden in den baltiſchen Gouvernements
iſt nunmehr veröffentlicht.

Wechſel in der Beſetzung des Poſtens des
ruſſiſchen Reichskontroleurs. Das ruſſiſche Reichs
kontroleamt entſpricht in vielen Beziehungen unſerem Rech-
r übt aber ungleich größeren Einfluß auf alle
reine es Staatsdienſtes aus, weil ihm zugleich diejenige

eberwachung der Verwendung von Staatsgeldern obliegt,
welche in konſtitutionellen Staaten dem Parlamente zufällt.

Nachdem unlängſt durch Ernennung des Herrn Sſolski zum
Vorſitzenden des g. wer ws der Poſten des
ReichsKontroleurs erledigt wurde, iſt Herr Philippow, der
bisherige Adjunkt des Herrn Sſolski, mit der interimiſtiſchen
Verwaltung des ReichsKontroleamtes betraut worden. Herr
Philippow, der bisher nur bei religiös-volitiſchen Fragen von
ich reden machte, er ebenſo wie jener Herr Petrow, der

eine Zeit lang als Kandidat für die Reichskontrole an erſter
Stelle ſepann wurde, der aber im Hof-Miniſterinm unentbehr-
lich zu ſein ſcheint, zu der mehr und mehr in den Vordergrund
tretenden Klaſſe ſtock- ruſſiſcher Beamten. Obgleich von
Beruf Finanzmann, iſt Herr Philippow Autorität erſten Ranges
auf dem Gebiete der orientaliſchen Kirchengeſchichte, der Organi-
ſation, Verwaltung und Propaganda der orthodoxen Kirche;
unter anderem wird die in neuerer Zeit oft genannte Paläſtina-
Geſellſchaft, deren Protektor der Großfürſt Sergins iſt, von
Herrn Philippow geleitet.

Serbien. Der neu ernanute öſterreichiſch-un-
gariſche Geſandte, Generalmajor Frhr. v. Thömmel,überreichte den Regenten Protitſch und Belimarkovitſch im Bei
ſein des Miniſters des Auswärtigen Gruitſch ſein Beglaubig-
ungsſchreiben und betonte in ſeiner Anſprache, daß er beauftragt
ei, bei jeder Gelegenheit die aufrichtige und wohlwollendeSee zu manifeſtiren, für welche Oeſterreich Ungarn

erbien gegenüber ſtets Beweiſe geliefert habe. Der Regent
Protitſch erwiderte die Regentſchaft ſei von der Wichtigkeit
herzlicher Beziehungen der beiden Nachbarländer überzeugt.

hielt das Signal: „Reine Luft!“ Ein „Schandarm“ kam
zum Vorſchein, er wurde zerſchnitten und auf alle Taſchen
vertheilt, nun tauchte der Struwelkopf unſeres Freundes
aus dem Gußloch aber o Schreck! Fritz Knop-
per hatte noch kaum die Schultern im Freien, da blieb er
ſtecken und ſtarrte mit angſtvollen Augen zu uns empor.

„Mach' weiter, Fritz, mach' weiter!“ drängten wir
ungeduldig.

„Jch kann nicht es geht nicht weiter,“ ſtot-
terte er.

„Aber es muß ja gehen! Es iſt ja noch immer ge-
gangen!“ Und wir griffen zu, ſo weit es die unbequeme
r geſtattete. Aber kein Ziehen und Zerren wollte

uchten.
„Laßt mich!“ ächzte der Gemarterte. „Es geht nicht

weiter ich bin zu dick geworden vor Langeweile
i hab ich einen ganzen „Schandarmen“ aufge

en!“
Entſetzen auf allen Geſichtern! Während wir noch

rathlos ſtanden, läutete ſchon das zweite e zur
Studirzeit, und wohl oder übel mußten wir unſeren armen

den Haft in das Backhaus zurückarbeitete.
Wir hatten nicht den Muth, ein offenes Bekenntniß

abzulegen, da wir immer noch auf Rettung und Hilfe, zum
Mindeſten auf eine baldige, möglichſt vollſtändige Verdauung
unſeres Freundes hofften. Aber der Abend verging, Fritz
Knopper erſchien nicht, wir fanden nicht Rath noch Hilfe,
und ſo verbrachten wir eine fürchterliche Nacht.

Am anderen Morgen fand der Tafeldecker Joſef den
Delinquenten, der in der Brodkammer in einem Backtrog
lag und ſchlafend einen halb verzehrten „Schandarmen“ an
ſeiner Heldenbruſt umſchlungen hielt.

Geraden Weges aus der Backſtube wanderte Fritz
Knopper in den Carcer. Als er nach achtundvierzig
Stunden ſeine Strafe abgeſeſſen hatte, löſten wir ihn ab,

Freund im Stiche laſſen, der ſich mühſam aus ſeiner drücken-

Die Geſandtſchaft könne auf die Unterſtützung der Regentſchaft
und der Regierung nicht nur ſür die ungeſchmälerte Erhaltung,
ſondern auch für die Weiterentwickelung der freundſchaftlichen
Beziehungen rechnen.

Bulgarien. Zahlxeiche Deputirte und Notabilitäten ſind zu
den am 14. d., dem e Eides leiſtungdes Fürſt en, ſtattfindenden Feſtlichkeiten in Sofia ein-

etroffen. Der Miniſterpräſident Stambulow hat an die Prä-
ekten ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem dieſelben ange

wieſen werden jedwede Bewegung zu verhindern, die darauf
et die Proklamirung der Unabhängigkeit Bulgariens
erbeizuſühren.

Heer und Marine.
Die Gefechtsübung, velche hente. Mittwoch, bei

Spandau unter den Augen des Kaiſers von Oeſter
reich ſtattfindet, wird ſich etwa in ähnlicher Weiſe entwickeln,
wie eine in derſelben Gegend im vorigen Jahre ſtattgehabte
Truppenübung. Die Feſtung Spandau wird von Potsdam und
Berlin aus angegriffen. Die Spandauer Garniſon beſetzt, ver
ſtärkt durch auswärtige Truppeu, die Höhen vom Fort Hahne-
berg bis zur Havel. Der Angriff kommt von Potsdam her zu
Lande und von Berlin her über die Havel zu Waſſer. Da über
den Fluß behufs Beförderung der Truppen Pontoubrücken ge
ſchlagen werden, ſo iſt derſelbe etwa zwei Stunden hindurch
Vormittag für die Schifffahrt geſperrt.

Das Jnfanterieregiment, welches, wie wir
geſtern ſchon melden konnten, Kaiſer P z Joſeph
dem GFM. Moltke verliehen hat, iſt das in Trencſin
garniſonirende 71.

Der Flügeladjutant Kaiſer Wilhelms Major von
Keſſel, iſt zum Oberſtlieutenant befördert

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen Aller-
höchſten Erlaß betreffend die Abänderung der Jnſtruktion zur
Ausführung der Geſetze über die Vaturalleiſtungen für die
bewaffnete Macht im Frieden, ſowie eine Bekanntmachung be
en Abänderung und Ergänzung der Kriegstransport-
ordnung.

Der Leitung der im Jahre 1890 in Köln ſtattfindenden
internationalen Ausſtellung für Kriegskunſt
und Armeebedarf iſt von ihrem ſtellvertretenden Vor-
ſitzenden, dem Oberſt z. D, Herrn v. Graeveuitz, die Mittheilung
zugegangen, daß Generalfeldmarſchall Graf Moltke die Ehreullalledſcheſt für dieſes Unternehmen angenommen und gleich

zeitig den Wunſch und die Hoffnung ausgeſprochen hat, daß dieHerren Generale ſeinem Beiſpiele folgen möchten. Der Herr
Kriegsminiſter hat die Leitung gleichfalls ſeines Wohlwollens
für das Unternehmen verſichern laſſen und eine Betheiligung
des hohen Kriegsminiſteriums an der Ansſtellung in Ausſicht
geſtellt. Die für das nächſte Jahr in Ausſicht genommene
internationale Ausſtellung für Kriegskunſt und Armeebedarf
iſt das erſte größere Unternehmen auf dieſem Gebiete

Die belgiſche Gewehr-Prüfungskommiſſion hat
ihre Verſuche abgeſchloſſen und aus der großen Zahl der ihr
vorgelegten Mehrlader-Konſtruktionen das Maufer, Mannlicher-
und Nagant-Gewehr in der angegebenen Reihenfolge namhaft
gemacht. Wenn man hiernach nicht das Mauſergewehr direkt
als Zukunftswaffe des belgiſchen Heeres annimmt, ſo würde einnochmaliges ehe zwiſchen den drei rivaliſirenden
Syſtemen behufs Herbeiführung des endgültigen Ergebniſſes
ſtattfinden müſſen.

London, 13. Auguſt. Jm Unterhauſe legte geſtern
der Kriegsminiſter einen Plan vor, dem zufolge die Zahl der
Generale in der britiſchen Armee vom Jahre 1891ab allmählich von 140 auf 100. nämlich 10 Generale, 20 Gene-
rallieutenants und 70 Generalmajore herabgemindert
werden ſoll, wodurch eine jährliche Erſparniß von 22,000 Pfd.
Sterl. erzielt wird.

Spezia, 13. Auguſt. König Humbert beſichtigte heute
in Begleitung des Kronprinzen des Herzogs von Genna und
des Marineminiſters das neue große Baſſiu, die Erweiterungs-arbeiten für das zte Dock, die ArtillerieWerkſtätten, das neu
erbaute Kanonenboot „Caſtore“ und das im Bau begriffeue
Kanonenboot „Sardegna“, ſowie die Befeſtigungsarbeiten.

Perſonal-Veränderungen. Prinz Friedrich
Leopold von Preußen Königliche Hoheit, Rittm. und Kom
mandeur der Leib-Eskadr. im Regt. der Gardes du Corps,
unter Belaſſung a la suite des 1. Garde-Regts. z Fuß, a la
suito des Regts der Gardes du Corps geſtellt. Frhr,
v. Richthofen, Ober- und Korps-Auditeur beim V. Armee-
Korxps, in gleicher Eigenſchaft zum Gardekorps vom 1. Oktober
d. J. ab verſetzt.

Todesfälle und Nekrologe.
Jn Berlin iſt am 11. d. der Maler Profeſſor Fer

dinand Konrad Bellermann geſtorben. Der am 14.
März 1814 geborene Künſtler, der trotz ſeines Alters noch in
voller Schaffenskraft bis vor Kurzem ſeinem Berufe lebte, fühlte
ſich ſeit einiger Zeit leidend. Au ärzrüichen Ratß begab er ſich
vor drei Wochen nach Steiermark, wo ſich jedoch ſein Zuſtand
verſchlimmerte, ſo daß er am vorigen Dienstag die Rückreiſe
antreten mußte. Der Schwächezuſtand war bereiks ſo ſtark, daß
er bei der Ankunft in Berlin vom yanha nach der Wohnung

etragen werden mußte. Die Auflöſung ſelbſt erfolgte ruhig undſhinerzlos Der Höhepunkt ſeiner Kunſtleiſtungen liegt in ſeinen

Landſchaften aus Südamerika, die ſeiner Zeit in der Kunſtwelt
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zogen.

Die Schriftſtellerin Meta Well mer iſt zu Ebers-
dorf im Fürſtenthum Reuß j. L. verſtorben. Sie gehörte

den gen Herrenhutergemeinde ſeit länger als einem Jahr-
zehnt an.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Göttingen, 11. Auguſt. Dem Geh. Reg. Rath Pro

feſſor Dr. Wüſtenfeld iſt nach Peendigun ſeines 81. Lebens-
und 51. Dienſtjahres die nachgeſuchte Entlaſſung als Biblio-thekar der Univerſitäts-Bibliothek bewilligt. Derſelbe wird am
1. October aus dieſem Amte ſcheiden.

Knuſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
München, 13. Auguſt. Die Jury der Kunſtans-

ſtellung aller Nationen hierſelbſt hat die Goldene Medaille
1. Klaſſe den Künſtlern Dagnan-Buveret in Paris, Keller,
Marr und Uhde in München und Maris in Ryswyk zuerkannt.
Ferner wurden 70 Goldene Medaillen 2. Klaſſe vertheilt,
von norddeutſchen Bildhauern erhielten dieſelben Uphues in
Berlin, Zadow in Charlottenburg und der Architekt Salzmann
in Bremen, von ausländiſchen Malern Duchattel im Haag,
Johannſen in Kopenhagen, Joors in Antwerpen, Le Mayensin Brüſſel und Nevhuys in Scheveningen.

Der Authropologen-Congreß.
Wien, 10. Auguſt.

Des Weiteren legte Grempler einen prachtvollen vorge-
ſchichtlichen Goldring vor, der nach Anſicht des Malers Prof.
A. v. Heyden ein Kopfring iſt, von Frauen getragen, die an
dem roſettenförmigen Schloſſe deſſelben den Schleier befeſtigten
Der Ring, aus Feingold geſchmiedet, 708 Gramm ſchwer,
elliptiſch gebogen mit größtem Durchmeſſer von 168 und kleinſten
von 122 em, wurde im vorigen Herbſte bei der Kartoffelernte
auf dem der Stadt Breslau gehörigen Gute Ranſern ge-
funden, zunächſt aber ſeiner damaligen r s w. halber
kaum beachtet. Der Arbeiter, der ihn zuerſt ſah, ebenſo der
dazugekommene Jnſpektor, hielten den Ring für werthlos.
Erſterer nahm ihn zwar mit nach Hauſe, ließ ihn aber wochen
lang unbekümmert auf dem Fenſterbrette ſeiner Wohnung liegen
und kam erſt ſpäter auf den Gedanken, das Stück zum Kaufe
auszubieten, nachdem er ſich vom Ortsvorſtande ſchriftlich dazu
hatte ermächtigen laſſen. Der Goldarbeiter Guttentag erſtand
den Ring ſeiner Arbeit willen, übergab ihn aber, als er ſeinen
wahren Werth erkannte, der Stadt als der rechtmäßigen Eigen-

eihe herum“ war.irzeit, der ſchwarze Cerberus verſchwand, und Fritz er

einer nach dem anderen. Es währte zehn Tage, bis unter
thümerin. Durch Vermittelung des Vortragenden gelangte das

rachtſtück, welches alsbald gereinigt und überhaupt in guten
Zuſtand verſetzt wurde, in das Muſeum ſchleſiſcher Alterthümer
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u Berlin, wo es nunmehr vor weiteren Fährlichkeiten geborgenl. Sein Goldwerth iſt auf 1817 Mark geſchäßt; dem
Stile nach gehört es in die Zeit der Völkerwanderung. Die
Fundſtelle liegt im Ueberſchwemmungsgebiete der Oder und iſt
völlig frei von Geſchieben und Steinen. Schon daraus ergab
ſich die A. daß es ſich nicht, wie in Sakrau, um eine
Grabſtätte handeln konnte, ſondern unx um einen Einzelfund.
Trotzdem wurde die Umgebung der Stelle genau unterſucht, wie
zu erwarten ohne Erfolg. Vortragender knüpfte an dieſe Mit
theilungen den Hinweis auf. die Mahnungen zur Be
lebrung des Volkes über die n alter Funde.
Wenn den vorliegenden eine glückliche Verkettung der Umſtände
vor der Vernichtung gerettet habe, ſo ſei wiederum ganz un-
Zweifelhaft daß ſehr viele nicht minder wichtige Reſte der Vor
e durch Unkenntniß, Unredlichkeit und ſelbſt Böswilligkeit zu

runde gegangen ſind, während es doch im eigenſten Vortheile
der Lente liege, alles Gefundene pünktlich abzuliefern.

Die in der deutſchen Geſellſchaft vereinbarten Vorſchläge
zur Verallgemeinerung und gründlicheren Ausführung wiſſenatte Körpermeſſungen beim Aushebungsge-

chäfte wurden nunmehr der allgemeinen Verſammlung (bez. der
Wieneröeſellſchaft) h Es handelt ſich um die Ausnutzungder
militäriſchen Rekruten- ter wen zu metropologiſchen Er
mittelungen derart, daß unmittelbar nach der militäriſchen
Anterſuchung jedes Mannes noch eine ergänzende Meſſung
Feitens eines Anthropologen vorgenommen wird. Dazu gehört
än erſter Linie die Erlaubniß der Militärbehörde, und dieſe
wird wiederum weſentlich davon abhängig ſein, daß nicht das
Aushebungsgeſchäft durch dieſe zweite Meſſung beeinträchtigt,
nicht verzögert wird. Jm Allgemeinen riat ſich die Behörde
nicht ſehr geneigt, die Erlaubniß zu ertheilen; doch hofft man
auf eine allmähliche IWwophhing dieſer ablehnenden Stim
mung, und es fragt ſich, auf welche Meſſungen man ſp be
chränken kann, um bei möglichſt geringem Zeitaufwandewährend der eine Mann militäriſch a wird, muß bei
einem Vorgänger die anthropologiſche Meſſung erledigt bin
doch ein für die Zwecke der Wiſſenſchaft ausreichendes Ergebni
zu erzielen. Beim Militär wird nur die geſammte Körperlänge
gurt der Bruſtumfang (bei ſeitlich ausgeſtreckten Armen) gemeſſen,
n. Oeſterreich nur die Körperlänge. Es hat ſich indeß als

wünſchenswerth herausgeſtellt, wegen der Beurtheilung der
e auch die Beinlänge, bezw. die Sitzhöhe zu er
mitteln. an ſieht in letzterer Hinſicht einer baldigen Ver
fügung der Behörde en Es würde nun außer dieſen
drei Maßen noch erwünſcht ſein die Feſtſtellung der größten
Länge und Breite des Kopfes. der Ohrhöhe, der Klafterweite
Entfernung der gingrſpigen beider Hände bei ausgeſpreizten
Arnien), der Höhe des 7. Halswirbels vom Boden oder vom
Sitze aus, der Armlänge, Schulterbreite, der unteren Geſichts
Kings der Jochbogenbreite und der Naſenhöhe, dazu kam dann
die Beſtimmung der Farbe von Augen und Hgar. Erneute
Verhandlungen mit der Behörde dürften bei einiger Bereit-
willigkeit der letzteren ergeben, wie viel Zeit für die Meſſung
verfügbar wird und welche von jenen Maßen ſich in dieſer Zeit
feſtſtellen laſſen. Angeſichts der begchtenswerthen Reſultate,
die von Ammon und Schgaffhauſen bei den (oben erwähnten)
eng erzielt ſind, iſt von dieſen erweiterten Meſſungen
Erhebliches zu hoßen Die Verſammlung genehmigte die obigen
Vorſchläge. Ein Vorſchlag des Prof. Zuckerkandl-Wien be-
treffend eine neue Benennungsart der Gehirnwindungen,
wurde der mit der Bearbeitung der Gehirntopographie be-

e Rmtſſon behufs Berichterſtattung im nächſten Jahre
überwieſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſere Origlual-Correſpondenzen iſt un mil deutlicher

Quellenangabe geſtattet.)

Merſeburg, 13. Auguſt. (Verſchiedenes.) DerBezirksausſchuß ger elbſt hat die Beſchlüſſe unſerer ſten

Bebörden bezüglich Feſtſetzung des Gehaltes für den hieſigen
beſoldeten Stadtrath auf 3600 pr. a., ſowie der Ermäßigung
des Schulgeldes bei den hieſigen Bürgerſchulen (und zwar um
25 bei den 1. Bürgerſchulen und um 75 9 bei den 2. Bürger
le genehmigt und betreffs der letzteren Genehmigung noch
peziell beſtimmt, daß für die nächſten 5 Jahre das jährlich zu

erhebende Schulgeld die Summe von 26 427 -4 nicht überſchreiten
ar Seitens des Herrn Regierungs Präſidenten iſt die

Wiederwahl des beſoldeten Stadtraths, Herrn Otte, auf eine
weitere 12jährige Amtsperiode beſtätigt worden. Das diesjährige
r der hieſigen privilegirten Bürger Scheiben
Schützengeſellſchaft hat mit dem am vorigen Sonntag erfolgten
Probeſchießen ſeinen Anfang genommen und wird am nächſten
Sonntag mit dem Königsball ſeinen Abſchluß finden. Morgen
Abend wird S Beſten unſeres Kaiſer FriedrichDenkmales der
aus unſerer Stadt gebürtige Violoncello-Virtnos, Herr Adolf
Holzmann, Soliſt am Stadttheater zu Genf und Lehrer am
dortigen Conſervatorium, unter Mitwirkung der hieſigen Stadt-
kapelle im Saale des „Tivoli“ hierſelbſt ein Concert veran
ſtalten. Genannter Herr iſt bereits in der vorigen Woche in
einem Eoncerte hier aufgetreten und hat bei den hieſigen Muſik-
freunden für ſeine außergewöhnlichen Leiſtungen auf ſeinem
r allſeitig die größte Anerkennung gefunden.

icherem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht der Königl.
Eiſenbahn Direktion zu Erfurt, den hieſigen Bahnhof mit einer
Perronhalle und elektriſcher Beleuchtung verſehen zu laſſen, und
ſollen betreffs der Leßteren Unterhandlungen der genannten
Direktion mit den Herren Gebr. Steckner hierſelbſt wegen Her
ſtellung und Lieferung bereits ſtattgefunden haben.

V Eisleben 13. Aug. (Städtiſches. Fleiſchpreiſe,)Die Herren Stadträthe Sittig und Fiedler wurden nach

Ablauf ihrer Amtsperiode Seitens der Stadtverordnetenver-
ſammlung als ſolche einſtimmig wiedergewählt, und dieſe Wahl
von der Königl. Regierung von Neuem beſtätigt. Auch bier
Foſtet das Pfund Schweinefleiſch z 70

zu. Schönebeck, 13. Aug. (Elbbeſichti z Gedenk-
b Iatt.) Heute Abend kurz vor 6 Uhr paſſirte der ſächſiſche
böhmiſche Luſtdampfer „Königſtein“ unſere Stadt. Derſelb
führte die Schiffsintereſſenten aus den verſchiedenſten
Orten, welche die Elbe zum Frachtverkehr und zu Luſtfahrten
benutzen, mit ſich. Die betreffenden Herren beſichtigen den
Strom von Außig bis Hambuürg, begbſichtigen zum Schluß
auch noch eine kleine Tour nach Helgoland zu machen, wobei
ſie dann freilich ihren kleinen, ſchmucken Dampfer nicht be
uutzen können. Der Buchdrucker Hirſchfelder hat ſämmtlichen
Perſonen, welche im vorigen Jahre bei den Aufführungen des
Trümpelmann'ſchen Lutherfeſtſpiels mitgewirkt haben, ein
geſchmackvoll ausgeſtattetes Gedenkblatt verehrt, auf welchem
alle Mitſpieler mit Bezeichnung ihrer Rolle verzeichnet ſind.
Natürlich hat auch der Dichter Trümpelmann und der Titel
darſteller Porth je ein ſolches Blatt zugeſtellt erhalten. Es
wird das den Betreffenden ein werthvolles Andenken ſein.

8. Halberſtadt, 12. Anguſt. ar Zum Nach
folger des nach Münſter verſetzten Hoſpredigers Goebel wurde
heute von den Gemeinde-Organen der reformirten Seftirve
hierſelbſt der bisherige zweite Geiſtliche der Gemeinde, Paſtor
Hambve, einſtimmig gewählt.

S Aus dem preußiſchen Thüringen, 13. Auguſt. (Ver-
ſchiedenes.) JnWalkenried wurde vom Schöffengericht
der Dienſtknecht Wilhelm Mehlert aus Klettenberg, wel
cher auf dem Vorwerke Wiedigshof im Februar d. J. ſechs der
beſten Kühe durch Düngeſalz (Kainit) vergiftet hat, zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt. Auf dem benachbarten Oberharze
ſoll eine Eiſenbahn von Oſterode durch das Söſethal über
Altenan nach Oker gebaut werden. Im RegierungsbezirkeErfurt beſtehen jetzt Schulſparkaſſen in 22 Orkſchaſten,
darunter 9 in Nordhauſen und ſeiner nächſten Umgebung.
Dieſe Schulſparkaſſen haben rege Betheiligung gefunden. Die
Kinder legen Jahre lang ihre kleinen Sparbeträge ein, um ſich
die zur Konfirmation nöthigen Kleider ſchaffen zu können. Jn
anderen Hrtſchaften des Erfurter Bezirks ſteht die Errichtung
von Schulſparkaſſen bevor.

s Jeng, 12. Auguſt. (Vom Dr. Harmening.)
Man ſchreibt uns: Die Staatsanwaltſchaft zu Jena hat
bei dem Großherzoglichen Landgericht zu Weimar gegenden Rechtsanwalt Dr. Harmening zu Jena, den Verfaſſer

der vor Kurzem in 4. Auflage erſchienenen Druckſchrift
Wer da?“ nunmehr wegen BVeleidigung des Herzogs
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von Sachſen-Coburg und Gotha öffentliche Anklage
erhoben und die betr. Schrift mit dem Antrage auf Ueber-
weiſung zur Hauptverhandlung der zuſtändigen Straf
kammer zu Weimar überreicht.

v Caſſel, 12. Auguſt. (Großes Brandunglück.)
Von einem ſchweren Unglück wurde, wie ſchon kurz gemel
det, am 10. d. M. die waldeckiſche Stadt Sachſenberg
betroffen, indem ein ausgebrochener Brand den größten
Theil der Stadt innerhalb weniger Stunden in Aſche legte.
Das Unglück ſoll dadurch herbeigeführt worden ſein, daß
zwei Kinder in einer Scheune mit Feuer geſpielt haben.
Gegen 12 Uhr Mittags wurde das Feuer zuerſt bemerkt.
Ehc man recht an ein Retten denken konnte, ſtand ſchon
eine beträchtliche Anzahl von Gebäuden in hellen Flammen.
Zu allem Unglück ging ein ziemlich ſtarker Wind, undzwar trieb derſelbe die Flgwmen, da has Feuer an einem

Ende der Stadt ausgebrochen iſt, geradezu in die Stadt
inein. Die aus den umliegenden Dörfern herbeigeeiltenwehen konnten Anfangs wenig oder gar Nichts aus

richten, indem nicht genügend Waſſer vorhanden war. Ein
in ziemlich beträchtlicher Entfernung vorbeifließendes Flüß-
chen konnte nur mit geringem Vortheil benutzt werden, da
die Spritzenſchläuche der ländlichen Feuerwehren nicht ge
nügend lang waren. Erſt als am Nachmittage die Cor-
bacher Feuerwehr erſchien, war ein eigentlicher Fortſchritt
in den Löſcharbeiten zu bemerken. An ein Retten der
brennenden Gebäude war allerdings nicht mehr zu denken,
man mußte nur darauf bedacht ſein, ein weiteres Umſich-
greifen des entfeſſelten Elements zu verhüten. Wie ein
Augenzeuge berichtet, ſollen mindeſtens 100 bis 110
Häuſer ein Raub der Flammen zeworden ſein.
Viele der abgebrannten Gebäude hatten Strohdächer, was
weſentlich zur Verbreitung des Feuers veitrng. Das Elend
iſt groß, da die Abgebrannten meiſt dem ärmeren Theil
der Bevölkerung angehören und wohl in den wenigſten
Fällen verſichert haben. Für die Folge wird in der ab-

eſchloſſenen Gegend die Noth recht fühlbar werden, da dieZahl der Obdachloſen eine gar zu große iſt. Für die

erſten Tage werden wohl die Zunächſtſtehenden ihre er-
barmende Hand aufthun, aber eine möglichſt ſchnelle Hilfe
aus weiteren Kreiſen wird nöthig werden.

Ein 40jähriger Schneider aus Meiningen, welcher ſchonſeit vielen in Heidingsfeld ſeßbaft iſt und in ſeiner
eimath als verſchollen galt, hatte es verſtanden, ſich ſeiner
Lilitärpflicht zu entziehen. Als er aber kürzlich ſeine

Heirathspapiere ausfertigen ließ, wurde die Geſchichte ruchbar
und der abrioe Rekrut mußte ſich der Militär-Erſatz- Kom
miſſion ſtellen. Ehe man ihm die J aushändigte,
wurde er zu einer vierzehntägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt
und dem Landſturme zugetheilt.

LAJ

Perſonalien.
Dem Generalmajor z. D. Dieckmann, bisher Ju-ſpekteur der 3. Fuß Arte iſpeluon, iſt der Rothe AdlerOrden

2. Kl. mit Eichenlaub verliehen.
Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An-

legung der ihnen verliehenen ertheiltund zwar des Königlich bayeriſchen Verdienſt-Ordens vom
Michael 2. Kl.: dem Bankier und ſpaniſchen General-

ouſul Eugen Landau zu Berlin, ferner: des Großherrlich
türkiſchen Medjidié-Ordeus 5. Kl.: dem Maler- und Anſtreicher-
meiſter Heinrich Hollmann zu Köln, des Commandeur-
kreuzes 1. Kl. des Königlich ſpaniſchen Ordeus Karls III.: dem
Bankier Hugo Andreae zu Frankfurt a. M., des Commau-deurkreuzes 2. Kl. des Königlich ſchwediſchen WaſaOrdens: dem

Geheimen Kommerzien-Rath Gruſon zu Buckau-Magdeburg,
des vom König der Belgier als Souverän des Congoſtaats
verliehenen Dienſtſterns (étoile de service): dem Schiffskapitän
van der Felſen zu Tholenswehr (Oſtfriesland), des Com-
mandeurkreuzes des Königlich portugieſiſchen Chriſtus-Ordens:
dem Bankier Albert Metzler zu Frankfurt a. M.

Schiffsverkehr und Seeweſeu.
Hamburg, 13. Auguſt. Der Poſtdampfer „Gellert“

amburg Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktien- Geſellſchaft hat,
ew- York kommend, heute früh 3 Uhr Lizard paſſirt.
London, 13. Anguſt. Der Caſtle-Dampfer „Duart

a iſt am Sonnabend auf der Heimreiſe in London ein-
getroffen.

der
von

Jnudnſtrie, Haudel, Finanzen.
Schonen'ſche 4 pCt. Städte-Pfandbriefe

von 1886. Die nächſte Ziehung findet am 2. September ſtatt.
Gegen den Coursverluſt von ca. 2 pCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
3 Pfg r 100 Mark. e

Die Gewerkſchaft Schulz Knaudt in Eſſen hat
in ihrer am 10. d. Mts. ſtattgehabten außerordentlichen Ge-

e ar a die e in eine Aktiene haft mit 4 Millionen Mark Kapital beſchloſſen und die
onſtituirung auf den 17. er. feſtgeſetzt. Die Aktien ſind, wie

wir hören, in ſo weit dieſelben nicht von den ſeitherigen Ge
werken vom Verkaufe ausgeſchloſſen wurden, von der Ber-
liner Handels geſellſchaft übernommen worden.Der Aufſſichtsrath der Baumwollſpinnerei Mitt-
weida hat beſchloſſen, die von der Direktion r
Dividende von 10 bei hohen Abſchreibungen und außerge-
e Rücklagen der Generalverſammlung zur Annahme zu
empfehlen.

Der von einer am 12. Juli er. abgehaltenen außer-
ordentlichen Generalverſammlung der Don nersmarckhütte,

berſchleſiſche Eiſen- und Kohlenwerke, Aktien-h gefgft Beſchluß, betreffend Reduktion des
ktienkapitals auf 10 092 600 .4 ſoll nunmehr zur ringe
elangen. Die Aktionäre werden aufgefordert, ihre Aktien ſofort
ei der Direktion der Geſellſchaft in Zabrze O. S. einzureichen.

Die Zuſammenlegung der Aktien geſchieht in der Weiſe, daß
von je 4 eingereichten Aktien eine vernichtet und die übrigen
abgeſtempelt zurückgegeben werden.

Die 3' proz. Hildesheimer Stadtanleihe wird
von Delbrück, Leo u. Co. eingeführt. Anmeldungen werden bisum 16. d. M. in Berlin von der genannten Firmg, ferner in

ildesheim, Hannover und Braunſchweig zu 101.70 entgegen-

genommen. tDer Aufſichtsrath der v gr r Aktien-efe llſchaft für Jute- und Flachsinduſtrie beſchloß die
ertheilung von 12 Dividende

Die Bilanz der Conſolidirten Redenhütte für 1888/89
ergiebt einen Gewinn von 344,500 .4 gegen 218,742 für das
Vorjabhr.

Vom 15. Auguſt d. J. ab finden die in dem Nachtrage
XIII. zum Heft Nr. 7 des Mitteldeutſchen VerbandsGütertarifs
enthaltenen Frachtſätze des Ausnahmetarifs 29 für Kalirohſalze
um Düngen, laut einer Bekanntmachung der Kgl. Eiſenbahn
irektion Magdeburg, von Aſchersleben, Egeln, Schönebeck,

Staßfurt und Vienenburg nach verſchiedenen ſüddeutſchen
Stationen auch nach ſämmtlichen dem mitteldeutſchen Verbande
angehörigen Stationen der Pfälziſchen Eiſenbahnen Anwendung.

Nachdem ſeitens des königlichen Landgerichts zu Han-
nover die r Beſchlüſſe der Generalverſammlung
der Hannoverſchen Maſchinenbau Geſellſchaft Egeſtorff vom
15. März d. J. verweigert worden war, hatte ſich die Verſamm-
lung Beſchwerde führend an das königliche Kammergericht in
Berlin gewendet. Letzteres hat nunmehr entſchieden daß die

d

dieſe Entſcheidung unautaſtbar iſt, ſind die Beſchlüſſe jener
eneralverſammlüng wirkungslos geworden.

Die neue 3i2proc. Anleihe der Stadt Genf
im Nominalbetrage von 14/2 Mill. Fres. ſoll am 16. u. 17. d.
M. an ſchweizeriſchen Plätzen und in Paris zu 98 o zur
Zeichnung aufgelegt werden. Die älteren Anleihen von 1882,
I884, 1885 und 1887 werden am 2. September d. J. vari zurück
bezahlt, doch ſieht den Beſitzern dieſer Obligationen das Vor
recht für den Umtauſch in Stücke der neuen Anleihe zu, und
war ebenfalls zu 98 ſofern ſie bis 17. d. M. ſich anmelden
v neue r ſoll von 1896 ab binnen 40 Jahren oder

rüher getilgt werden.Jm Juli d. J. wurden in den deutſchen Münzſtätter
9692 469 Doppelkronen, 133 616 .4 Zehnpſennigſtücke, 191 11
Mark Fünfpfennigſlücke und 29822 4 Einpfennigſtücke aus
gepräg

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 14. Aug. W der Hall. Ztg.)

urückgekehrt vom Fürſten Bismarck, empfing der KaiſerJe Joſeph geſtern r den Beſuch des Kai
ſers Wilhelm. Später ertheilte er dem Grafen Her
bert Bismarck Audienz, wobei er ihm die Diamanten
des Leopoldordens verlieh, deſſen Großkreuz der Graf
ſchon ſeit vorigem Jahre beſitzt.Budgpeſt Die „Bud. Corr.“ meldet aus Berlin:
Maßgebende Kreiſe bezeichnen die MonarchenEutrevue als
politiſch hoch bedeutend und erfreulich; daß überaus wich-
tige Conferenzen gepflogen werden, gehe auch aus
manchen Aeußerlichkeiten hervor.

Rom. Der Geſundheitszuſtand des Papſtes iſt,
wenn auch nicht alarmirend, ſo doch bedenklich. Die Aerzte
haben jeden Empfang ſtreng verboten.

Odeſſa. Die Reiſe der Königin Natalie nach Bel
grad wird am 22. d. M. erfolgen.

Petersburg. Der Czar- iſt heute Abend auf der
Yacht „Czarewna“ nach Sweaborg abgereiſt, um dort den
Seemanövern beizuwohnen.

Berlin, 14. Auguſt. Kaiſer Franz Joſeph be
ſuchte geſtern Nachmittag eine halbe Stunde den Reichs
kanzler. Beim Prunkmahl im weißen Saale trug Kaiſer
Franz Joſeph die Uniform der 16. Huſaren und führte die
Kaiſerin; Kaiſer Wilhelm im Weißen Koller des Garde
korps führte die Prinzeſſin Friedrich Leopold, Erzherzog
Franz Ferdinand in der Uniform der 8. Ulanen führte die
Prinzeſſin Albrecht. Prinz Heinrich trug öſterreichiſche
Oberſtuniform des 20. Regiments. Kaiſer Franz ſaß
zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin, ihm gegenüber der
Reichskanzler, der Kaiſerin gegenüber Kalnoky, Kaiſer
Wilhelm gegenüber ſaß Szechenyi, dem Erzherzog gegenüber
Graf Moltke. Nach den ſchon mitgetheilten Toagſten
ſchüttelten ſich die Monarchen herzlichſt die Hand. Nach
der Tafel fand Cercle ſtatt.

Bad Homburg, 13. Auguſt. Der Herzog von
Cambridge iſt zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen;
er ſtattete der Kaiſerin Friedrich ſeinen Beſuch ab.
Der Prinz von Wales, deſſen Befinden jetzt beſſer iſt,
wird neuerer Beſtimmung zufolge nächſte Woche kommen.

Stuttgart, 13. Auguſt. Der König hatte die Mit
glieder des in Tübingen tagenden württembergiſchen Forſt
vereins nach Bebenhauſen eingeladen. Bei dem dort ſtatt
gehabten Mahle trank der König auf das Gedeihen des
Forſtweſens.

Wien, 13. Auguſt. Von dem hieſigen Telegraphen-
Correſpondenz-Bureau wird auf das Beſtimmteſte ver-
ſichert, daß die Privatnachrichten eines hieſigen Blattes
über angebliche Kämpfe zwiſchen öſterreichiſchem
Militär und montenegriniſchen Banden in der
Herzegowina vollkommen unbegründet ſind.Wien, 13. Aunguſt. Nach Schluß der geſtrigen Vor-

ſtellung im Fürſtentheater im Prater hat ſich auf der
Bühne die Schauſpielerin Karoline Arthur-Schulz
wegen unglücklicher Liebe erſchoſſen.

Klauſenburg, 13. Auguſt. Der hieſige Univer-
ſitätsprofeſſor Purjesz wurde geſtern telegraphiſch zu
dem erkrankten Grafen Julius Andraſſy berufen.

Paris, 14. Auguſt. Sitzung des ob erſten Staats-
gerichtshofes. Dillon und Rochefort wurden der
Mithülfe beim Complot in namentlicher Abſtimmung,
ſodann Boulanger mit 198 gegen 10 Stimmen des
Attentats anläßlich der Lyoner Bahnhofsaffaire
ſchuldig erklärt. Morgen Fortſetzung.Vruſel, 13. Auguſt. Unter dem Vorſitze des Arbeits

miniſters Herrn De Bruyn iſt die erſte internationale
Brauereiansſtellung Belgiens in Antwerpen eröffnet
worden. Die Ausſtellung iſt von 368 Ansſtellern beſchickt;
davon ſind 70 Deutſche, 10 Franuzoſen, 4 Holländer, 3
Engländer, 2 Schweizer, 1 Schwede und 1 Amerikaner;
die Uebrigen ſind Belgier. Die Ausſtellung, welche alle in
der Brauerei erzielten Fortſchritte vorführt, iſt im Palais
de l'Jnduſtrie des Arts et du Commerce trefflich organiſirt
worden. Gleichzeitig mit der Eröffnung der Ansſtellung
iſt ein Kongreß eröffnet worden, auf welchem inländiſche
und ausländiſche Brauer Malzfabrikanten u. ſ. w. ihre
Fachfragen erörtern.

Athen, 12. Auguſt. Die Kretenſer veranſtalteten
heute eine Kundgebung vor der Wohnung des Miniſter
präſidenten Tricupis, welcher es ablehnte, eine Rede zu
halten. Die Demonſtranten weigerten ſich, auseinanderzu-
gehen, weshalb Militär requirirt werden mußte.

Kandia, 13. Auguſt. Der Oberbefehlshaber und Ge
neral-Gouverneur von Kreta, Schakir Paſcha, iſt in Kanea
angekommen.

Waſſer ſtände.
bedentet über, inter Rull.

Saale and Anſtrut.
Fall Wuchs

Halle [13. Aug. 7 1,76 14. Aug. 1,76

rotba I 1,58Straußſirt r 100 o o 02Elb e.
Magdeburg 12. Aug. 1,00 113. Aug. 4 0,94 0,06 2
Dresden 125 1.28 0,03 2Anßig 035 -08 o 04L A T

Vörfennachrichten.
Berlin, ven 13. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete

ruhig; bald befeſtigte ſich die Tendenz, das Hauptintereſſe wandte
ſich wieder den DynamitTruſt-Aktien zu, welche abermals
prozentweiſe ſtiegen. Ruſſenwerthe vernachläſſigt. Jn der
zweiten Vörſenhälfte gewann die Feſtigkeit noch weitere Aus
dehnung und erſtreckte ſich auf falk alle einheiwiſchen Deviſen

Eintragung genanhnter Beſchlüſſe nicht erfolgen kaun, und da Schluß behauptet
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